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 EINLEITUNG 

Dieses Produkt wurde in freundlicher Zusammenarbeit mit den Oesterreichischen Bundesbahnen und 
MRCE entwickelt. Fuer die Verwendung aller Logos liegen schriftliche Genehmigungen vor. Wir moechten 
uns bei den Oesterreichischen Bundesbahnen fuer die freundliche Unterstuetzung bedanken. 

Wir moechten uns zudem bei RSSLO fuer die Unterstuetzung bedanken. Bei DispoTaurus fuer seine schoenen 
Texturen und dem Beta-Tester team.

Der railjet ist ein moderner Hochgeschwindigkeitszug entwickelt von Siemens und gebaut von den ÖBB in Linz. 
Der Zug wurde 2008 in Dienst gestellt und verbindet viele europaeische Haupt- und Grossstaedte. Er ist limitiert 
auf 230km/h (143 mph) ist aber zertifiziert auf Geschwindigkeiten bis zu 250 km/h (156 mph).
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Railjet Zuege sind fixe Garnituren welche nur in der Werkstatt oder mit speziellen Werkzeugen abgekoppelt 
werden koennen. Jede Garnitur besteht aus sechs Wagen. Vier Economy Wagen (wovon einer mit einem 
Kinderkino sowie Abstellplaetze fuer Kinderwagen ausgestattet ist), ein Speisewagen (in welchem sich auch ein 
Behindertenabteil mit einer Behindertentoilette befindet, zudem ein Infopoint wo man Informationen bezueglich 
Tickets und Anschluesse bekommen kann), ein erste Klasse Wagen und ein premium Klasse Wagen. Der 
premium Klasse Wagen fungiert zudem als Steuerwagen. 

Railjet Zuege werden von der Taurus Lokomotive gezogen (oder geschoben). Diese ist eine der staerksten und 
vielseitigsten Lokomotiven die es heute gibt. Der Taurus wird von vielen Eisenbahngesellschaften verwendet und 
zieht alles, von Regionalzuegen, Gueterzuegen, ECs, ICs bis zu Hochgeschwindigkeitszuegen quer durch Europa. 

 Repaints 

Railjet
• ÖBB Railjet

• ÖBB Railjet SBB

• ÖBB Railjet Ski Austria

• ÖBB Railjet 175 Jahre Eisenbahn

• ÖBB Railjet Red Bulletin

Taurus Lok 
• ÖBB 1116 Bleich

• ÖBB 1116 260 Lokfuehrerschein

• ÖBB 1116 250 Polizei

• ÖBB 1116 170 Euro Vision Contest

• ÖBB 1116 168 Vega

• ÖBB 1116 153 OEAMTC
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• ÖBB 1116 143 Montan

• ÖBB 1116 141 Siemens

• ÖBB 1116 138 Heeressport

• ÖBB 1116 130 Frontrunner

• ÖBB 1116 130 E-Card

• ÖBB 1116 126 Licht ins Dunkel

• ÖBB 1116 077 Galileo

• ÖBB 1116 016 RCA

• ÖBB 1116 003 RCA

• ÖBB 1116

• ÖBB 1016 

• ÖBB 1016 048 Feuerwehr

• ÖBB 1016 023 Greenpoints

• MRCE ES64U2 067 ETCS Trainguard 

 INSTALLATION  

Sie können dieses Add-on auf demselben Computersystem beliebig oft installieren. So laden Sie die Software 
erneut herunter:

1. Um die Installation zu starten, clicken Sie auf die heruntergeladene RWA Railjet Datei

2. Waehlen Sie die Sprache und clicken Sie auf ‘OK’.

3. Falls Sie dieses Produkt zum ersten Mal installieren, sehen Sie ein Fenster in dem Sie gebeten werden 
Ihre Daten zu bestaetigen. 

4. Nachdem Sie Ihre Daten eingegeben haben und diese bestaetigt worden sind, oeffnet sich ein 
“Willkommen” Fenster. Clicken Sie auf “weiter”.

5. Auf der naechsten Seite wird Ihnen die EULA (Nutzerbedienungen) angezeigt. Bitte lessen Sie diese 
sorgfaeltig. Falls Sie damit einverstanden sind, clicken Sie “Ja”.

6. Im naechsten Fenster wird Ihnen angezeigt wo Train Simulator installiert ist. Kontrollieren Sie diesen Pfad. 
Falls er inkorrekt sein sollte, waehlen Sie den korrekten Pfad aus und clicken Sie auf “weiter”.

7. Auf der naechsten Seite koennen Sie auswaehlen welche Komponenten des Produkts Sie installieren 
wollen. Bitte beachten Sie, dass das Basispaket installiert werden muss damit das Produkt funktioniert. 
Die weiteren Optionen sind:

• Additional Railjet liveries (zusaetzliche railjet Bemalungen)

• Taurus livery package (weitere Taurus Bemalungen)

• MRCE package (Die BR182 von MRCE)

 Standardmaessig, sind all diese Pakete ausgewaehlt. Sollten Sie eines oder mehrere nicht installieren 
wollen, entfernen Sie einfach den Haken.

8. Man kann jederzeit die installierten Komponenten aendern. Starten Sie einfach den Installer erneut und 
waehlen Sie “Modifiziren” aus. Danach koennen Sie erneut eine Auswahl an Paketen treffen. 

9. Nachdem Sie Ihre Auswahl getroffen haben, clicken Sie auf weiter um das Produkt zu installieren..

10. Wenn die Installation abgeschlossen ist, wird ein neues Fenster angezeigt. Clicken Sie auf “Abschliessen 
(Finish).
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Um die Software neu herunter zu laden::

1. Clicken Sie auf ‘Account’ auf der Just Trains Webseite.

2. Melden Sie sich bei Ihrem Account an.

3. Clicken Sie auf ‘Your Orders’.

4. Eine Liste aller Ihrer Einkaeufe wird angezeigt und Sie koennen diese neu herunter laden.

 Webseiten-Updates 

Bitte erkundigen Sie sich auf unserer Webseite justtrains.net nach Neuigkeiten oder Updates zu dieser Strecke 
und zu anderen Produkten zur Eisenbahnsimulation.

 Technische Unterstützung 

Um technische Unterstützung (in englischer Sprache) zu erhalten, besuchen Sie bitte den „Customer Service“-
Abschnitt auf justtrains.net. Als Kunde von Just Trains sind Sie zum Erhalt von kostenloser technischer 
Unterstützung für ein beliebiges Produkt von Just Trains oder Just Flight berechtigt.

 Regelmäßige Neuigkeiten 

Wenn Sie die letzten Neuigkeiten über die Produkte von Just Trains erhalten möchten, abonnieren Sie unseren 
Newsletter und erhalten Sie regelmäßige E-Mails auf justtrains.net/subscribe. 

Außerdem können Sie Just Trains auf Facebook und Twitter folgen.

 Deinstallation der Software 

Deinstallation dieser Software von Ihrem System:

• Gehen Sie zum Windows-„Start“-Menü und wählen Sie „Systemsteuerung“. (Falls Sie sich in der 
klassischen Windows-Ansicht befinden, liegt die Systemsteuerung unter den „Einstellungen“.)

• Doppelklicken Sie auf die Option „Software“ (Windows XP) oder „Programme und Funktionen“ (Windows 
Vista oder 7). Falls Sie Windows 8 betreiben, bewegen Sie Ihre Maus in die linke untere Ecke. Klicken 
Sie mit der rechten Maustaste und anschließend mit der linken Maustaste auf das dargestellte Menü 
„Programme und Merkmale“.

• Wählen Sie das Programm, das Sie deinstallieren wollen, aus der vorgegebenen Liste und klicken Sie auf 
die Option „Deinstallieren“.

• Bitte befolgen Sie die Anleitung auf dem Bildschirm zur Deinstallation des Programms. 

Eine Deinstallation oder das Löschen des Produkts auf irgendeine andere Art kann Probleme bei einer späteren 
erneuten Installation verursachen. Außerdem kann es zu Problemen mit Ihrer Windows-Einrichtung kommen.  

http://www.justtrains.net
www.justtrains.net
www.justtrains.net/support
http://www.justtrains.net/newsletter
www.facebook.com/justtrains
www.twitter.com/justtrains
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 ERSTELLEN EINER GARNITUR   

Railjet Zuege sind fixe Garnituren und koennen nicht abgekoppelt werden! 

Alle railjet Zuege zeigen in die selbe Richtung. Die Lok zeigt immer Richtung Westen. Fuer Szenarien auf der 
Dreilaendereck Strecke muessen die Zuege so platziert werden, dass die Lok immer Richtung Lindau zeigt.

Korrekte Wagenreihung:

Oft werden zwei Garnituren aneinander gekoppelt. In diesem Fall wird eine Lok and den Steuerwagen gekoppelt.

Beim Erstellen eines Quickdrive Zuges bei dem die Lok vorne ist, muss man die Lok und alle Wagen einzeln 
umdrehen. Stellen Sie sicher, dass die Verbindungsschlaeuche zwischen den Wagen alle in die selbe Richtung 
zeigen. 
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 TAURUS LOK  

 Fuehrerstand und Tastaturbelegung – 1116 Lok 

Die Tastaturbelegungen sind in der Klammer angegeben.

1. Leistungshebel [A]+[D] / [E]+[A] zum Entsperren

2. AFB Hebel   [Y] / [C]

3. Stomverbindung fuer Wagen  

4. Richtungswechsler   [W] / [S]

5. Tuerschalter [T] / [R]

6. Fuehrerstandsbeleuchtung [L] / [Shift]+[L]

7. Instrumentenbeleuchtung [I] / [Shift]+[I]

8. Headlig Scheinwerfer (Abblend- / Fernlicht) [H] / [Shift]+[H]

9. Scheinwerfer Hauptschalter  [H]

10. Zugbremse  [;] / [#]

11. Dynamische Bremse [,] / [.]

12. Leistungsanzeige

13. PZB Anzeige

14. Geschwindigkeitsanzeige 

15. Voltmeter (Stromabnehmer)

16. DDI (Digital Driver Interface)

17. Sander  [X]
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Andere relevante Tastaturbelegungen fuer diesen Arbeitsbereich:

Roadrunner (Zuglaengenmesser)  Taste [E] zweimal druecken  

Dynamische Bremse von Zugbremse trennen  Die [-] Taste und [.] Taste gleichzeitig druecken

Die dynamische Bremse kann man mit der , und . Taste bedienen. Hinweis: Um die Zugbremse gekoppelt mit der 
dynamischen Bremse zu verwenden muss sich vor dem Bremsvorgang die Zugbremse in der stellung F und die 
dynamische Bremse in der Stellung FA befinden.  

AFB [A] / [Shift]+[A]

Seitenspiegel  [M] gedrueckt halten

Automatisches Aufruesten [Ctrl]+[Shift]+[Z]

SIFA Pedal [Leertaste]

1. Bremsanzeige 

2. Lokbremse [/]

3. Tuere oeffnen/schliessen  [T]

4. Signalhorn (tief and hoch) [B] / [N]

5. Scheibenwischer (intervall / langsam / schnell)  [V] / [Shift]+[V]
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1. Stromverbindung fuer Wagen 

2. Hauptschalter  [Z]

3. Stromabnehmer  [P]

4. Kuehlsystem  [K] / [Shift]+[K]

5. PZB Wachsam  [Bild]

6. PZB Frei [Ende]

7. PZB Befehl  [Entfernen]

8. Notbremse

Andere relevante Tastaturbelegungen fuer diesen Arbeitsbereich:

Aendern der PZB Zugart  [Shift]+[7]  [Shift]+[6]

Man kann die Zugart aendern indem man Shift+7 und Shift+6 drueckt. Dies aendert die Auswahl nach oben oder 
unten. Der railjet ist ein Hochgeschwindigkeitszug. Somit ist die Zugart O korrekt. Diese wird durch einen blauen 
Kasten mit der weissen Aufschrift “85” gekennzeichnet. 



RWA Railjet Advanced – Bedienungsanleitung12

Dieses Panel erreicht man mit den Pfeiltasten.

1. Batterie Voltanzeige 

2. Lichtmodus Vorwahl 

3. Federspeicherbremse

4. Batterie Starterschalter [Shift]+[B]

5. Stromabnehmer Vorwahlschalter [Shift]+[P]

6. Bremsartschalter [R] for Passagierzuege, [G] for Gueterzuege

7. Tuer System Auswahl 
(fuer railjet Zuege immer “ÖBB” auswaehlen)

8. Batterie Hauptschalter
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Dieses Panel erreicht man mit den Pfeiltasten.

1. Sicherung fuer SIFA System   [Ctrl]+[Shift]+[S] 

2. Sicherung fuer PZB System  [Ctrl]+[Shift]+[A] 

3. Sicherung fuer LZB System   [Ctrl]+[Shift]+[D] 

 Schnelles Aufruesten – Lok 

Wir haben versucht dieses Produkt so zugaenglich wie moeglich zu machen. Man kann entweder den gesamten 
Aufruestvorgang durchgehen und mit AFB, PZB und SIFA fahren, oder einfach einsteigen, alle Sicherheitssysteme 
de-aktivieren und losfahren.

Schnelles Aufruesten (mit allen Sicherheitssystemen de-aktiviert):

• Taste 1 druecken um in den Fuehrerstand zu gelangen

• Falls notwendig Ctrl + “-“ druecken um Fuehrerstand zu wechseln.

• Ctrl+Shift+Z druecken (gleichzeitig). Dies startet das automatische Aufruesten.

• Warten bis der Aufruestvorgang abgeschlossen ist. 

• Mit den Pfeiltasten zum Sicherungskasten navigieren und Sicherungen fuer PZB und SIFA ziehen 
(aternativ Ctrl+Shift+A und Ctrl+Shift+S druecken).  

Der Zug ist nun abfahrbereit.

Der Leistungshebel ist jedoch gesperrt. Um ihn zu entsperren mit E den Leistungshebel nach unten drucken und 
dann mit A nach vorne bewegen. Also die E + A Tasten gleichzeitig druecken. Man kann dann den Hebel mit der 
A taste nach vorne und der D Taste nach hinten bewegen. Wenn man auf 0% Leistung geht und dann nochmals 
die D Taste drueckt, ist der Leistungshebel wieder gesperrt.
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 Realistischer Aufruestvorgang – Lok 

Achtung! Die BR1116 hat zwei unterschiedliche Fuehrerstaende. Im Fuehrerstand 2 befindet sich ein anders 
Panel an der Rueckwand als im Fuehrerstand 1. Bestimmte Dinge koennen somit nur im Fuehrerstand 1 gemacht 
werden.

Railjets werden fuer gewoehnlich von Tauren gezogen bei denen der Fuehrerstand 1 nach hinten zeigt. Man muss 
immer zuerst den Fuehrerstand 1 betreten. Beginnen Sie den Aufruestvorgang dort und wechseln Sie dann den 
Fuehrerstand. Reale Zugfuehrer muessen dies ebenso machen. 

Um zu sehen in welchen Fuehrerstand man sich befindet, kann man einfach nach oben schauen. Dort befindet 
sich ein Aufkleber der den jeweiligen Fuehrerstand kennzeichnet.

• Taste 1 druecken um in den Fuehrerstand zu gelangen

• Die Pfeiltasten druecken bis man das Panel mit der Batterieanzeige sieht

• Den Batterie Startschalter nach rechts drehen und warten bis die Batterie online ist (erkennbar an der 
Anzeige im Voltmeter und den gelben Lichtern)

• Den Stromabnehmer vorwaehlen (fuer railjets Stromabnehmer 1 auswaehlen)

• Mit den Pfeiltasten wieder nach vorne gehen und dann Fuehrerstand wechseln (Ctrl und - ) 

• Den Richtungswechsler nach vorne bewegen in Position M (einmal W druecken)

• Warten bis die Systeme hochgefahren sind und zwei Pieptoene zu hoeren sind

• Den Richtungswechsler ganz nach vorne bewegen (W druecken)
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Fuer Fahrten ausserhalb Oesterreichs
(fuer Fahrten Innerhalb Oesterreichs beim Punkt “Warten bis das folgende, blaue…” weiter machen)

• Auf das DDI schauen (rechts)

• DDI Taste 8 (Eingabe) und dann 6 (System Umstellung) druecken

• Mit den Pfeiltasten rechts die korrekte Laenderauswahl markieren (ÖBB = Austria, DB = Germany, SBB = 
Switzerland, etc.)

• Mit der DDI Taste E bestaetigen

• Falls eine gelbe Warnung erscheint, den Richtungswender zurueck auf 0 und dann wieder nach vorne 
legen

• Das DDI springt wieder zum Hauptbildschirm zurueck

• Warten bis das folgende, blaue Symbol am DDI erscheint. Dies zeigt an, dass man nun den 
Stromabnehmer heben kann.
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• Stromabnehmer heben (P)

• Das blaue Symbol wird nach einer Weile durch ein pinkes ersetzt.  

• Warten bis das pinke Symbol blau wird. Das bedeutet, dass man nun den Hauptschalter einschalten kann.

• Hauptschalter einschalten (Z)

• Die Lokbremse anlegen ( ] )

• Mit den Pfeiltasten wieder zum Batterie Panel gehen

• Dort leuchtet ein rotes Licht. Dies zeigt an, dass die Federspeichenbremse aktiv ist. Den gruenen Schalter 
druecken um diese zu loesen.  

• Die Lichtvorwahl einstellen. Fuer railjets die zweite von rechts waehlen.

• Das Tuersystem auswaehlen (fuer railjets immer “ÖBB” auswaehlen)

• Das Bremssystem auswaehlen (R fuer Passagier -, G fuer Gueterzuege)
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• Mit den Pfeiltasten wieder nach vorne gehen.

• Die Lokbremse loesen ( [ )

Der Zug ist nun abfahrtsbereit. Es ist zu beachten, dass standardmaessig die Sicherheitssysteme PZB und 
SIFA aktiviert sind. Um diese abzuschalten, entweder mit den Pfeiltasten zum Sicherungskasten gehen und die 
entsprechenden Sicherungen ziehen, oder Ctrl+Shift+A und Ctrl+Shift+S druecken.

Die LZB kann mit Ctrl+Shift+D de-aktiviert werden.

Bevor man losfahren kann, muss man noch den Fahrschalter mit E+A entsperren. Man kann dann den Hebel 
mit der A Taste nach vorne und der D Taste nach hinten bewegen. Wenn man auf 0% Leistung geht und dann 
nochmals die D Taste drueckt, ist der Leistungshebel wieder gesperrt.
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 8090 STEUERWAGEN  

 Fuehrerstand und Tastaturbelegung – Steuerwagen 

1. Geschwindigkeitsanzeige

2. Leistungsanzeige

3. PZB Anzeige 

4. Bremsventil 

5. Federspeicherbremse 

6. Fuehrerstandslichter  [L] / [Shift]+[L]

7. Scheinwerfer (Abblend-/ Fernlicht) [H] / [Shift]+[H]

8. Sander  [X]

9. Tuerwahlschalter [T] / [R]

10. Zugbremse [;] / [#]

11. Dynamische Bremse  [,] / [.]

12. Lokbremse   [/]

13. Horn (tief und hoch)  [B] / [N]

14. DDI (Digital Driver Interface)
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Andere relevante Tastaturbelegungen fuer diesen Arbeitsbereich:

Roadrunner (Zuglaengenmeser)  2x [E] Taste druecken

Die dynamische Bremse kann man mit der , und . Taste bedienen. Hinweis: Um die Zugbremse gekoppelt mit der 
dynamischen Bremse zu verwenden muss sich vor dem Bremsvorgang die Zugbremse in der stellung F und die 
dynamische Bremse in der Stellung FA befinden.

AFB  [A] / [Shift]+[A]

Seitenspiegel [M]

Automatisches Aufruesten [Ctrl]+[Shift]+[Z]

SIFA Pedal [Leertaste]

1. Richtungswender [W]

2. Leistungshebel [A]+[D] / [E]+[A] zum entsperren 

3. AFB   [Y] / [C]

4. Stomversorgung fuer Wagen 

5. Hauptschalter  [Z]

6. Stromabnehmer  [P]

7. Kuehlsystem  [K] / [Shift]+[K]

8. PZB Wachsam   [Bild]

9. PZB Frei   [Ende]

10. PZB Befehl  [Entfernen]

Andere relevante Tastaturbelegungen fuer diesen Arbeitsbereich:

Sicherung fuer SIFA System   [Ctrl]+[Shift]+[S] 

Sicherung fuer PZB System  [Ctrl]+[Shift]+[A]

PZB Zugart waehlen [Shift]+[7]  [Shift]+[6]
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1. Tuer System Auswahl ( fuer railjet simmer “ÖBB” waehlen )

2. Notbremse ( Nicht funktionell im STW )

1. Batterie Startschalter [Shift]+[B]

2. LZB Sicherungsschalter  [Shift]+[Ctrl]+[D]

3. PZB Sicherungsschalter [Shift]+[Ctrl]+[A]

4. ZUB Sicherungsschalter (Nach Zwangsbremsung 
– Nur in SBB Zuegen installiert)
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1. AFB Hauptschalter   [Shift]+[A]

2. Scheibenwischer ; Drei Geschwindigkeiten [V] / [Shift]+[V]

 Schnelles Aufruesten - Steuerwagen 

Wir haben versucht dieses Produkt so zugaenglich wie moeglich zu machen. Man kann entweder den gesamten 
Aufruestvorgang durchgehen und mit AFB, PZB und SIFA fahren, oder einfach einsteigen, alle Sicherheitssysteme 
de-aktivieren und losfahren. 

Schnelles Aufruesten (mit allen Sicherheitssystemen de-aktiviert):

• Taste 1 druecken um in den Fuehrerstand zu gelangen

• Ctrl+Shift+Z druecken (gleichzeitig). Dies startet das automatische Aufruesten.

• Warten bis der Aufruestvorgang abgeschlossen ist. 

• Mit Ctrl+Shift+A und Ctrl+Shift+S die SIFA und PZB de-aktivieren (LZB laesst sich mit Ctrl+Shift+D 
de-aktivieren)

Der Zug ist nun abfahrbereit.

Der Leistungshebel ist gesperrt. Um ihn zu entsperren bitte E+A druecken. Man kann dann den Hebel mit der A 
taste nach vorne und der D taste nach hinten bewegen. Wenn man auf 0% Leistung geht und dann nochmals die 
D Taste drueckt, ist der Leistungshebel wieder gesperrt.
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 Realistischer Aufruestvorgang - Steuerwagen 

• Taste 1 druecken um in den Fuehrerstand zu gelangen

• Nach hinten gehen (mit den Pfeiltasten), den Batterie Startschalter nach rechts drehen und warten bis die 
Batterie online ist (sichtbar durch die zweite “Batterie an” Nachricht)

• Wieder nach vorne gehen und die Tuer System Auswahl auf “ÖBB” stellen

• Den Richtungsschalter auf Position M geben (einmal W druecken)

• Warten bis die Systeme hochgefahren sind und das pinke Symbol im DDI blau ist. 

• Den Richtungsschalter ganz nach vorne bewegen (die W Taste druecken)

• Nach rechts auf das DDI schauen

• Auf das Lichtsymbol unten rechts druecken (Dieses DDI hat einen Touch Screen)

• Auf die unterste Auswahl druecken und mit “OK” bestaetigen.
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• Auf das ÖBB Symbol unten rechts druecken

• Die entsprechende Laenderauswahl vornehmen

• Mit “OK” bestaetigen

• Falls eine gelbe Warnung erscheint, den Richtungswender zurueck auf 0 und dann wieder nach vorne 
legen

• Falls notwendig mit der Taste G wieder zum Hauptbildschirm zurueckkehren 
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• Stromabnehmer heben (P)

• Warten bis das pinke Symbol im DDI blau geworden ist

• Hauptschalter einschalten (Z)

• Federspeicherbremse loesen (gruene Taste druecken)

• Bremsventil loesen (weisser Schalter neben der Federspeicherbremse)

Der Zug ist nun abfahrtsbereit. Es ist zu beachten, dass standardmaessig die Sicherheitssysteme PZB und 
SIFA aktiviert sind. Um diese abzuschalten, entweder mit den Pfeiltasten zum Sicherungskasten gehen und die 
entsprechenden Sicherunegn ziehen, oder Ctrl+Shift+A und Ctrl+Shift+S druecken.

Die LZB kann mit Ctrl+Shift+D de-aktiviert werden.

Bevor man losfahren kann, muss man noch den Fahrschalter mit A+E entsperren. Man kann dann den Hebel 
mit der A Taste nach vorne und der D Taste nach hinten bewegen. Wenn man auf 0% Leistung geht und dann 
nochmals die D Taste drueckt, ist der Leistungshebel wieder gesperrt.

 BETRIEBSANWEISUNGEN  

 Notbremse (Nur in der Lok) 

Um den Zug schnellstmoeglich zum Stillstand zu bringen, den roten Knopf links am Tisch druecken.

Vier Dinge passieren wenn man diesen Knopf betaetigt:

• Der Zug aktiviert die Notbremsen

• Die Lok senkt den Stromabnehmer

• Der Hauptschalter schaltet sich aus

• Das Signalhorn erklingt bis der Zug zum Stillstand gekommen ist.

Nach einer Notbremse den Stromabnehmer heben, warten bis das pinke 
Symbol im DDI blau geworden ist, kontrollieren ob der  Hauptschalter in der 
Richtigen Position ist und den Fahrschalter entsperren. 

Achtung: Im Steuerwagen muss man zusaetzlich die Federspeicherbremse 
und das Bremsventil mit dem gruenen und weissen Tasten loesen. 
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 Signalhorn 

Dieser Zug hat zwei Signalhoerner. Diese koennen mit einem Schalter links 
am Tisch aktiviert werden. Es gibt ein hohes und ein tiefes Horn. Alternativ 
kann man die Tasten B und N verwenden.

 Fuehrerstandsbeleuchtung 

Es gibt drei verschiedene Beleuchtungen

Mit Schalter 2 kann man die Instrumentenbeleuchtung aus und 
einschalten (I und Shift+I).

Den Schalter 1 kann man entweder vor oder zurueck bewegen. 
Bewegt man ihn vor, schaltet sich eine kleine Leselampe ein, bewegt 
man ihn nach hinten, schaltet sich die Deckenleuchte ein. (L and 
Shift+L).

 AFB 

Wichtig! Bevor man die AFB aus oder einschaltet, den Leistungshebel sperren!

Um die AFB zu aktivieren oder de-aktivieren Shift+A druecken.

Es ertoent eine Warnung und ein pinker Punkt erscheint am Geschwindigkeitsmesser. Dieser gibt die 
Zielgeschwindigkeit an. Mit Y und C kann man diese Geschwindigkeit aendern.

Die AFB verwendet die vorgewaehlte Leistung um zu beschleunigen. Legt man also den Leistungshebel auf 30%, 
so ist dies die maximale Leistung die der AFB zur Verfuegung steht. 

Um eine Geschwindigkeit zu halten waehrend man abwearts faehrt, verwendet die AFB die dynamische Bremse. 
Diese steht nur zur Verfuegung wenn der Leistungshebel nicht gesperrt ist. 

Es ist zu beachten, dass man auf steilem Gelaende die AFB mit der Zugbremse unterstuetzen muss. 

Die AFB ist ausgelegt um eine Geschwindigkeit zu halten und sollte nie verwendet werden um den Zug zu fahren. 
Speziell beim Verringern der Geschwindigkeit ist es am besten manuell zu bremsen und dann erst die neue 
Geschwindigkeit einzustellen. 
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 Tuerschalter 

Wenn man in einem Bahnhof ankommt, mit der T taste die Tueren oeffnen. 
Hat man als System “ÖBB” gewaehlt, so hoert man nach einer Weile ein 
Klickgeraeusch. Dieses gibt an, dass die Tueren geschlossen sind, aber 
nicht versperrt. Es ist nicht moeglich abzufahren bevor die Tueren gesperrt 
sind. 

Den Tuerschalter auf die aufrechte Position “gesperrt” drehen (Taste R). 
Das Klicken hoert auf und man kann losfahren. 

 SIFA 

Sifa steht fuer Sicherheitsfahrschaltung und ist ein System das ueberwachen soll, ob der Fahrer noch 
geistesgegenwaertig ist. 

Unter dem Tisch befindet sich ein Pedal auf das der Fahrer seine Fuesse geben kann. Alle paar Sekunden muss 
er das Pedal druecken. Sollte er dies nicht tun erfolgt eine visuelle Warnung am Bildschirm (“SIFA”). Wird diese 
ignoriert, so ertoent ein Warnsignal (“SIFA, SIFA”). Wird diese Warnung auch ignoriert, so leitet der Zug eine 
Notbremsung ein. 

Das Pedal bedient man mit der Leertaste.

Das System kann man mit Ctrl+Shift+S oder durch das Ziehen der relevanten Sicherungen de-aktivieren

 Elektrodynamische Bremse 

Die dynamische Bremse kann man mit der , und . Taste bedienen. Hinweis: Um die Zugbremse gekoppelt mit der 
dynamischen Bremse zu verwenden muss sich vor dem Bremsvorgang die Zugbremse in der stellung F und die 
dynamische Bremse in der Stellung FA befinden. 

In der Lok:

Hier kann man die Kraft der elektrodynamischen Bremse beeinflussen. Zieht man beispielsweise einen schweren 
Zug, so kann von dieser Option Gebrauch gemacht werden. 

Am DDI die Taste 0 (Funktionen) druecken. Dies oeffnet eine Seite mit mehreren Optionen. 

Ganz oben befindet sich die Option “E Bremse 
Erhoehung”. Auf die DDI Taste 1 druecken (EB ein), dies 
aendert den Status der E Bremse Erhoehung von “aus” 
auf “ein”.
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 Roadrunner (Zuglaengenmesser) 

Wenn man eine Geschwindigkeitstafel passiert oder in einen Bahnhof mit einem kurzen Bahnsteig einfaehrt ist es 
oft nuetzlich zu wissen wann der letze Wagen einen bestimmten Punkt passiert hat. 

Der Taurus hat ein System namens “Roadrunner”. Wann immer man wissen will wann der letzte Wagen einen 
bestimmten Punkt ueberfaehrt, drueckt man die Taste “E” zweimal.  

Hoert man ein akustisches Signal (“miep miep”), dann bedeutet dass, das der letzte Wagen diesen Punkt 
passiert hat.

 Fahrten in der Schweiz 

Inkludiert im Paket sind Szenarien fuer die Dreilaendereck Strecke welche auch in der Schweiz spielen. Da 
die Schweiz ueber ein anderes Oberleitungssystem verfuegt, duerfen nur ÖBB Loks mit den notwendigen 
Modifikationen und einem zusaetzlichen Stromabnehmer in der Schweiz verkehren. Die ÖBB betreiben mehrere 
railjet Zuege die fuer die Schweiz ausgelegt sind. Wir haben diese Zugart modelliert und mit dem Namen “SBB” 
markiert. Diese Zuege haben zudem ein eigenes Sicherheitssystem namens ZUB.

Wenn man in der Schweiz faehrt, muss man im DDI die Laendereinstellung auf SBB aendern (siehe realistischer 
Aufruestvorgang). Dies aendert die Software der Lok und sie hebt automatisch den dritten Stromabnehmer.  

Bevor man Stromabnehmer wechselt, sollte man den Hauptschalter ausschalten. 

Waehrend des Aufruestvorgangs sollte man die Laendereinstellung vornehmen bevor man den Stromabnehmer 
hebt.

 Lichtschalter 

Der Lichtschalter befindet sich auf der Rueckwand in der Lok und im DDI im Steuerwagen. 

Hier kann man die Lichtereinstellungen fuer die Scheinwerfer auswaehlen.
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Die folgenden Einstellungen sind moeglich

• Licht aus: 0 Position

• Lok weiss, Zugende automatisch: Erste Stellung links 

• Lok Weiss, Zugende weiss: Zweite Stellung links

• Lok rot: erste Stellung rechts

• Lok weiss, Zugende rot: Zweite Stellung rechts (diese fuer railjets verwenden)

• Alle Lichter rot: Dritte Einstellung rechts (Fuer Notfaelle gedacht) 

Achtung: Im Steuerwagen werden die Lichtmodi im DDI ausgewaehlt.

 PZB90 UND ZUB SYSTEM  

PZB steht fuer “Punktfoermige Zugbeeinflussung”und ist ein System dass den Zugfuehrer ueberwacht. Das 
reale System ist sehr komplex. Dies ist nur eine kurze Einfuehrung die helfen soll den railjet zu fahren ohne 
Zwangsbremsungen zu bekommen.  

 Wie funktioniert es? 

Alle Loks und Steuerwagen haben einen Sensor am Drehgestell montiert. Dieser teilt Informationen mit Magneten 
welche an bestimmten Stellen angebracht sind. Diese Magnete sind wiederum mit dem Signalsystem verbunden. 

Wannimmer ein Signal “Stop” oder “Weiterfahrt mit 60km/h” anzeigt, wird diese Information ueber die Magnete 
und die Sensoren ins PZB System uebertragen. Alle notwendigen Informationen werden dann am Display im 
Fuehrerstand angezeigt. Sollte der Fahrer die Informationen missachten oder nicht richtig reagieren, so wird eine 
Zwangsbremsung eingeleitet. 

 Zugarten aendern 

Bevor man losfaehrt, muss man der Lok mitteilen welche Art von Zug man zieht. Vereinfacht gesagt gibt es drei 
verschiedenen Zugarten die mit drei verschiedenen Maximalgeschwindigkeiten verbunden sind. 

• Zugart O: Dies ist die Zugart fuer alle Schnell- und Hochgeschwindigkeitszuege

• Zugart M: Zuege die auf 125 km/h limitiert sind

• Zugart U: Zuege die auf 105 km/h limitiert sind

Man kann die Zugart aendern indem man Shift+7 und Shift+6 drueckt. Dies aendert die Auswahl nach oben oder 
unten. Auf dem Bildschirm erscheint folgendes: 
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Waehlt man die Zugart O aus, so erscheint ein blauer Kasten mit der Nummer 85.

Waehlt man die Zugart M, so hat der blaue Kasten die Zahl 70.

Und waehlt man die Zugart U, so hat der blaue Kasten die Zahl 55.

 Restriktiver mode 

Wenn man die Lok aufruestet sieht man die blauen Kaesten abwechselnd blinken. Wann immer dies der Fall ist, 
befindet man sich im sogenannten restriktiven Modus. Solange dieser aktiv ist, darf man nicht schneller als 40 
km/h fahren. Ueberschreitet man diese Geschwindigkeit, erfolgt eine Zwangsbremsung.

Man kann sich mit dem “Befreien” Schalter (End ) aus diesem Modus befreien.

Es ist zu beachten, das ein Befreien nicht immer Moeglich ist. In diesem Fall muss man die Fahrt mit 40 km/h 
fortsetzen bis das System den Modus aufhebt. Dieser Modus wurde nach einem schweren Zugunglueck in 
Deutschland eingefuehrt und soll Zuegen in bestimmten Situationen nur ein langsames Weiterfahren erlauben.  

 Fahren mit PZB90 

Faehrt man auf ein Vorsignal das auf gruen steht zu, so muss man nichts machen. 

Zeigt das Vorsignal jedoch ein oder zwei orange Lichter, dann bedeutet das, dass das folgende Hauptsignal 
eine Geschwindigkeitsreduzierung oder einen Halt anzeigt. In beiden Faellen muss man dem System mitteilen, 
dass man das Vorsignal gesehen hat. Nach dem Passieren des Vorsignals, hat man 4 Sekunden um den Knopf 
“Wachsam” (Page Down) zu betaetigen. Wird dies nicht gemacht, erfolgt eine Zwangsbremsung.

Danach muss man den Zug abbremsen. Es gibt hierfuer eine Menge festgelegter Regeln welche zwischen den 
Zugarten unterschiedlich sind. Railjets muessen innerhalb von 23 Sekunden auf maximal 85 km/h abgebremst 
werden. Wird dies nicht eingehalten, so erfolgt eine Zwangsbremsung.
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Achtung: Passiert man nach so einem Bremsvorgang ein kombiniertes Haupt-Vorsignal bei dem das Vorsignal 
wieder keine freie Fahrt anzeigt, so muss man nach Passieren dieses Kombisignals wieder mit “Wachsam” 
bestaetigen. 

Erhaelt man eine Zwangsbremsung, so muss man warten bis der Zug zum Stillstand gekommen ist. Dann den 
Leistungsschalter in die gesperrte Position geben und den “Befreien” Knopf (End) druecken. Warten bis sich die 
Bremsen geloest haben und dann den Richtungswender nach vorne legen und weiterfahren. Im Steuerwagen 
muss zusaetzlich noch die Federspeicherbremse geloest werden.

Nach einer Zwangsbremsung befindet man sich im restriktiven Modus und kann sich nicht befreien. Die Fahrt mit 
40 km/h fortsezten bis der Modus aufgehoben ist.

 ZUB SYSTEM  

Die ZUB ist das schweizer Gegenstueck zur PZB und funktioniert fast identisch. Anders als bei der PZB, muss 
man hier keinen Zugtyp auswaehlen. Das System macht dies automatisch.  

Bitte beachten, dass zum Zeitpunkt waehrend dieses Dokument geschrieben wurde, im TS keine Strecke 
existiert die ein funktionierendes ZUB System hat. Deshalb haben wir unser eigenes ZUB System entwickelt 
und Im neuesten Installer der JustTrains Dreiaendereck Strecke integriert. Die neuste Streckenversion beinhaltet 
ein funktionsfaehiges ZUB System im schweizer Abschnitt. Deshalb haben wir unser eigenes ZUB System 
entwickelt und im Installer beigelegt. Diese Option installiert auf der Dreilaendereck Strecke (falls installiert) ein 
funktionsfaehiges ZUB System im schweizer Abschnitt. Der RWA railjet ist derzeit der einzige Zug der mit disem 
System korrekt kommunizieren kann. Fuer alle anderen Zuege funktioniert es wie eine PZB.

Wichtig zu beachten ist, dass das ZUB System nur dann funktioniert, wenn in der Laenderauswahl “SBB” 
aktiviert wurde. Dieses System ist zudem nur bei Loks verbaut die fuer die Schweiz zugelassen sind. 

Im Steuerwagen, funktioniert die ZUB identisch wie die PZB und verwendet die selben Schalter. 

In den “SBB-Loks” befindet sich allerdings ein zusaetzliches Panel auf der linken Seite.

Mit Knopf 1 kann man alle Warnungen nach einer Zwangsbremsung de-aktivieren. Im Steuerwagen wird dies mit 
einem roten Knopf an der Rueckwand gemacht (siehe Fuehrerstand und Tastaturbelegungen)

Den Drehknopf 2 kann man entweder nach links oder rechts drehen. Um ein Vorsignal zu bestaetigen den Knopf 
nach rechts drehen (oder die “-“ Taste druecken). Um sich aus dem restrikitiven Modus zu befreien, den Knopf 
nach rechts drehen (oder die “Shift” und “-“  Taste gleichzeitig druecken).

Knopf 3 ist das Selbe wie “Befehl” bei der PZB. Man kann entweder den Knopf druecken oder “Enter” im 
Nummernblock verwenden.
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 SZENARIEN  

Bitte beachten Sie, dass die folgenden Strecken nicht standardmaessig im Train Simulator enthalten sind und 
auch nicht mit diesem Paket mitgeliefert werden. Man kann sie entweder auf der Just Trains Webseite oder im  
STEAM store erwerben.

Dreilaendereck Strecke
JT – railjet: Rorschach – Feldkirch

Schwierigkeitsgrad: Mittel

Dauer: 45 min

Die Verbindung zwischen Feldkirch und der Schweiz ist wegen Bauarbeiten gesperrt und alle Zuege werden ueber 
Rorschach umgeleitet (dies gab es schon oefters auf der realen Strecke). Uebernehmen Sie einen railjet nach 
Wien und bringen Sie ihn nach Feldkirch. Vergessen Sie nicht die korrekten Laendereinstellungen vorzunehmen.  

JT – railjet: Feldkirch – Lindau

Schwierigkeitsgrad: Mittel

Dauer: 45 min

Der railjet aus Wien ist gerade angekommen. Bringen Sie ihn nach Lindau. Dies ist eine Doppelgarnitur die in 
Bregenz getrennt werden muss. Nur Einfachgarnituren koennen nach Lindau fahren. 

JT – railjet: Bludenz – St. Anton

Schwierigkeitsgrad: Leicht

Length: 40 minutes

Uebernehmen Sie diese Doppelgarnitur und bringen Sie sie den Pass hinauf. Es regnet stark, seien Sie 
vorsichtig.

DTG Semmeringbahn
JT – railjet: Muerzzuschlag – Gloggnitz

Schwierigkeitsgrad: Mittel 

Dauer: 45 min

Es ist ein kalter Wintertag und Sie muessen einen railjet ueber den Pass bringen.

JT – railjet: Gloggnitz – Muerzzuschlag

Schwierigkeitsgrad: Leicht

Dauer: 45 min

Bringen Sie den railjet ueber den Pass. Unterwegs halten wir in Semmering..

Muenchen – Rosenheim
JT – railjet: Rosenheim – Muenchen

Schwierigkeitsgrad: Leicht

Dauer: 30 min

Uebernehmen Sie den railjet von Wien nach Muenchen und bringen Sie ihn nach Muenchen. Bitte beachten, 
dass der reale railjet von Salzburg bis Muenchen non-stopp verkehrt. Da die Strecke nicht lang genug ist, folgen 
wir heute einem Intercity Fahrplan. 

www.justtrains.net
http://www.steampowered.com
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 RAUBKOPIEN  

Wir bei Just Trains haben ein erhebliches Maß an Zeit, Mühe und Geld investiert, um unsere Produkte 
zur Bahnsimulation zu entwickeln, herzustellen und auf den Markt zu bringen. Darin enthalten sind die 
Entschädigungen an die Programmierer und Künstler, deren Kreativität so viel dazu beiträgt, dass wir diese 
Produkte genießen können.

Ein Raubkopierer, der ansonsten auch als Dieb bekannt ist, profitiert vom Verkauf der harten Arbeit anderer 
Personen. Sein Gewinn ist in einigen Fällen höher als der Gewinn, den die Herausgeber und Entwickler aus 
dem Verkauf eines originalen Titels erzielen. Raubkopien kommen nicht nur im Umfeld des gelegentlichen 
Heimbenutzers vor, sondern sind auch ein äußerst lukratives Geschäft, welches oftmals von Kriminellen betrieben 
wird, die mit dem illegalen Drogenhandel in Verbindung stehen. Wenn Sie Raubkopien von Programmen kaufen 
oder herunterladen, unterstützen Sie direkt diese illegalen Geschäfte.

Lassen Sie sich vom Gerede über den „Austausch“ von Dateien nicht für dumm verkaufen! Die Webseiten, 
welche die „ausgetauschten“ Dateien als Host anbieten, decken ihre Aktivitäten mit der Ausrede ab, dass 
sie lediglich ein „Gateway“ zu den Dateien bieten. Diese Webseiten ermutigen aktiv Raubkopien und werden 
oft durch Werbung finanziert. Hinter den meisten dieser Webseiten verbergen sich illegale Geschäfte zur 
Geldwäsche. 

Die Künstler und Programmierer und andere Personen aus dem Umfeld der Spieleentwickler sind die wahren 
Leidtragenden des Geschäfts mit Raubkopien. Raubkopien und Diebstahl haben eine direkte Auswirkung auf 
Menschen und deren Familien. Der Verlust von Einnahmen für die Spieleindustrie durch Raubkopien bedeutet, 
dass viele Leute Ihren Job verlieren, weil Einsparungen vorgenommen werden müssen, um sicherzustellen, dass 
Entwickler und Herausgeber ihrerseits überleben können. Das logische Resultat dieser Entwicklung ist, dass 
zunehmend weniger neue Eisenbahnsimulationsprogramme entwickelt werden, weil die Entwickler der Ansicht 
sind, dass ihre Arbeit nicht die Mühe wert ist. 

Nicht nur das Kopieren von Software verstößt gegen das Gesetz – der Besitz von kopierter Software ist ebenfalls 
eine Strafsache. Damit riskiert jedermann, der Programme von Piraten kauft oder herunterlädt, eine Verhaftung 
und strafrechtliche Verfolgung. 
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